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Ö F F E N T L I C H E  N I E D E R S C H R I F T  

 
der 17. Sitzung des Ausschusses für Bau, Planung, Umwelt und Stadtentwicklung 

am Montag, 16.05.2022, 18:30 Uhr bis 20:40 Uhr 
 

 
Anwesenheiten 

 
Anwesend: 
Ausschussvorsitzender Bernd Herbold 
stellv. Ausschussvorsitzender Marcel Smolka 
Ausschussmitglied Gerhard Barton 
Ausschussmitglied Jana Edelmann-Rauthe 
Ausschussmitglied Günther Koch 
Ausschussmitglied Helmut Koch vertritt Höse, Thomas (FWG) 
Ausschussmitglied Ulrich Krug vertritt Haß, Christian (CDU) 
Ausschussmitglied Dr. Herbert Wassmann 
Ausschussmitglied Elke Ziepprecht 
 
 
Vom Magistrat: 
Bürgermeister Dr. Nico Ritz 
Erste Stadträtin Claudia Ulrich 
Stadtrat Otmar Potstawa 
 
 
Gäste: 
4 Bürger, davon Rolf Lambrecht als Vertreter der Wohnmobilisten Homberg 
 
Schriftführer: 
Magistratsoberrat Heinz Ziegler 
 
 

Sitzungsverlauf 
 
Herr Ausschussvorsitzender Bernd Herbold eröffnet die Sitzung des Ausschusses 
für Bau, Planung, Umwelt und Stadtentwicklung um 18.30 Uhr und begrüßt die 
erschienenen Mitglieder des Ausschusses, Herrn Bürgermeister Dr. Ritz, Herrn 
Ziegler von der Verwaltung sowie die Zuhörer. Er stellt fest, dass gegen die Form 
und Frist der Einladung keine Bedenken erhoben werden und damit der Ausschuss 
beschlussfähig ist. 
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Vor Eintritt in die Tagesordnung beantragt Frau Edelmann Rauthe, dass der 
Tagesordnungspunkt 3 vor dem Tagesordnungspunkt 2 behandelt wird. Der 
Ausschussvorsitzende lässt über den Antrag abstimmen. 
 
Abstimmungsergebnis: 
Anwesend:  9 
Ja-Stimmen:  9 
 
Damit ist der Antrag angenommen. 
 
 

1. Wachstum und nachhaltige Erneuerung (vorher: Zukunft Stadtgrün) 
für das Fördergebiet Burgberg mit angrenzenden Friedhöfen, 
Kleingartenanlagen und Stadtpark 

 

1.1 Städtebauförderprogramm „Wachstum und nachhaltige Erneuerung“ 
(vorher: Zukunft Stadtgrün) für das Fördergebiet Burgberg mit 
angrenzenden Friedhöfen, Kleingartenanlagen und Stadtpark 
hier: Erwerb von Freiflächen im Bereich der Kath. Kirche, Kasseler 
 Straße 

VL-89/2022 

 
Zur Sache sprechen die Ausschussmitglieder Frau Ziepprecht und Herr 
Günther Koch.  
Bürgermeister Dr. Ritz beantwortet Fragen zum Sachverhalt. 
 
Beschluss: 
Dem Abschluss eines entsprechenden notariellen Vertrages wird zugestimmt. 
Der Negativkaufpreis beträgt 50.000,00 €. Auf die nachträgliche Genehmigung 
wird verzichtet. 
 
Abstimmungsergebnis: 
Anwesend: 9 
Ja-Stimmen: 7 
Enthaltungen: 2 
 

1.2 Wachstum und nachhaltige Erneuerung (vorher: Zukunft Stadtgrün) 
für das Fördergebiet Burgberg mit angrenzenden Friedhöfen, 
Kleingartenanlagen und Stadtpark 
hier:  Entwicklung des Friedhofes „Auf den Berglöchern“ und „Hinter 
 dem Schlossberg“ 

VL-121/2020 
3. Ergänzung 

 
Zur Sache sprechen die Ausschussmitglieder Herr Smolka, Herr Günther 
Koch, Frau Edelmann-Rauthe. Bürgermeister Dr. Ritz beantwortet Fragen 
der Ausschussmitglieder.  
 
Herr Koch stellt den Antrag den Beschlussvorschlag b) nicht zur 
Abstimmung zu bringen. 
 
Der Ausschussvorsitzende lässt über den Antrag abstimmen 
 
Abstimmungsergebnis: 
Anwesend:  9 
Ja-Stimmen:  2 
Nein-Stimmen: 7 

  



 

Niederschrift der 17. Sitzung des Ausschusses für Bau, Planung, Umwelt und Stadtentwicklung 3 von 8 

Damit ist der Antrag abgelehnt. 
 
Anschließend wird über den vorliegenden Beschlussvorschlag abgestimmt. 
 
Beschluss: 
a)  Für die Entwicklung der Friedhöfe „Auf den Berglöchern“ und „Hinter 
 dem Schlossberg“ soll eine Gesamtplanung aller Friedhofsflächen 
 erfolgen. Der Magistrat wird beauftragt eine EU-weite Ausschreibung 
 zeitnah in die Wege zu leiten. 
 
Abstimmungsergebnis: 
Anwesend: 9 
Ja-Stimmen: 9 
 
Beschluss: 
b)  Die Überhangfläche auf dem Friedhof „Hinter dem Schlossberg“ mit 
 9.268 m² (Flur 2, Teilbereiche Flurstück 27/1; 27/7) sollen entwidmet 
 werden. 
 
Abstimmungsergebnis: 
Anwesend: 9 
Ja-Stimmen: 7 
Enthaltungen: 2 
 
Beschluss: 
c)  Die Maßnahme Sternenkindergäber soll kurzfristig, vor der 
 Gesamtplanung, geplant und realisiert werden. Die bauliche 
 Umsetzung soll über die Technischen Betriebe erfolgen. 
 
Abstimmungsergebnis: 
Anwesend: 9 
Ja-Stimmen: 9 
 
 

3. 303090 1902 Wohnmobil Stellplatz Homberg (Efze); 
hier: Auswahl einer Variante 

VL-93/2022 
1. Ergänzung 

 
Der Ausschussvorsitzende, Herr Bernd Herbold erläutert den Sachverhalt. 
Zur Sache sprechen die Ausschussmitglieder Frau Edelmann-Rauthe, Frau 
Ziepprecht, Herr Günther Koch und Herr Helmut Koch. 
 
Frau Edelmann Rauthe legt für die CDU-Fraktion folgenden 
Beschlussvorschlag als Antrag vor: 
1.  
Der Magistrat wird gebeten, nach alternativen Flächen für einen 
Wohnmobilstellplatz zu suchen. Die Flächen müssen über eine deutlich 
größere Anzahl möglicher Stellplätze verfügen. Angestrebt werden soll, 
analog den Beratungsergebnissen der BPUS-Sitzung vom 01.11.2021 in 
Neukirchen, 30+x Stellplätze. 
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2. 
Planungsleistungen sollen beauftragt, notwendige Mittel bereitgestellt 
werden. 
 
3. 
Als mögliche Alternativflächen kommen in Frage: 
a)  Flächen hinter dem Autohaus am Kreisel/LIDL 
b)  (Grün-) Fläche zwischen „Am Stadion“ und „Am Steinbruch“ 
c)  Fläche „Knechtäcker“ an der K36/Waßmuthshäuser Str. 
d)  Sowie die von der FWG, in der letzten Planungswerkstatt, 

vorgesehene Fläche (gegenüber Schwimmbad-Cafe) 
 

4. 
Dies soll spätestens bis zur STAVO vor der HH-Einbringung 2023 erfolgen. 
 
Auf Wunsch des Ausschussvorsitzenden Herrn Herbold trägt Herr Rolf 
Lambrecht von den Wohnmobilisten Homberg eine Variante zu dem 
Entwurf der SIG-Hessen Ingenieure für den Standort Birkenhain vor. Nach 
seiner Berechnung können dort 17 Stellplätze entstehen. Seine 
Kostenschätzung ist als Anlage dem Protokoll beigefügt. Falls später eine 
größere Fläche im Bereich Freibad entwickelt werden sollte, könnte der 
Platz am Birkenhain als Kurzzeit-Stellplatz verwendet werden.  
 
Bürgermeister Dr. Ritz gibt ergänzende Erläuterungen zur Gremienvorlage 
und zum Sachverhalt, insbesondere zur Standortfrage in Bezug auf die 
Planungen zum Multifunktionsgebäude des Freibadkonzepts. 
 
Der Ausschussvorsitzende lässt über den CDU-Antrag abstimmen. 
 
Beschluss: 
1.  
Der Magistrat wird gebeten, nach alternativen Flächen für einen 
Wohnmobilstellplatz zu suchen. Die Flächen müssen über eine deutlich 
größere Anzahl möglicher Stellplätze verfügen. Angestrebt werden soll, 
analog den Beratungsergebnissen der BPUS-Sitzung vom 01.11.2021 in 
Neukirchen, 30+x Stellplätze. 
 
2. 
Planungsleistungen sollen beauftragt, notwendige Mittel bereitgestellt werden. 
 
3. 
Als mögliche Alternativflächen kommen in Frage: 
a)  Flächen hinter dem Autohaus am Kreisel/LIDL 
b)  (Grün-) Fläche zwischen „Am Stadion“ und „Am Steinbruch“ 
c)  Fläche „Knechtäcker“ an der K36/Waßmuthshäuser Str. 
d)  Sowie die von der FWG, in der letzten Planungswerkstatt, vorgesehene 

Fläche (gegenüber Schwimmbad-Cafe) 
 

4. 
Dies soll spätestens bis zur STAVO vor der HH-Einbringung 2023 erfolgen. 
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Abstimmungsergebnis: 
Anwesend: 9 
Ja-Stimmen: 7 
Enthaltungen: 2 
 
Damit ist der Antrag angenommen. 
 

2. Aufwertung Freibad „Erleborn“ 
Hier: 2. Bauabschnitt – Ausschreibung der Planungsleistungen 

VL-198/2018 
12. Ergänzung 

 
Zur Sache sprechen die Ausschussmitglieder Frau Edelmann-Rauthe und 
Herr Günther Koch. Bürgermeister Dr. Ritz gibt ergänzende Erläuterungen 
zum Projekt. 
 
Beschluss: 
Der 2. Bauabschnitt – Funktionsgebäude Freibad Erleborn soll auf 
Grundlage der Konzeptskizzen des Architekturbüros SCHÜTZE 
Planungsgesellschaft mbH ausgeschrieben werden. Die Verwaltung wird 
beauftragt, die Planungsleistungen für den 2. Bauabschnitt 
auszuschreiben. 
 
Abstimmungsergebnis: 
Anwesend: 9 
Ja-Stimmen: 8 
Enthaltungen: 1 
 

4. Straßenbau Holzhausen - 2. Bauabschnitt 
hier: Budgetanpassung und Mittelumwidmung 

SB-7/2020 
6. Ergänzung 

 
Zur Sache sprechen die Ausschussmitglieder Frau Edelmann-Rauthe und 
Herr Günther Koch.  
 
Auf Vorschlag des Bürgermeisters und Herrn Günther Koch wird der 
Beschlussvorschlag aus der Gremienvorlage unter c) ergänzt. 
 
Beschluss: 
a) 
Die Erneuerung der Stützmauer in Höhe von 100.000,00 € soll über die 
Investitionsnummer „3020502001 Renaturierungsmaßnahmen“ finanziert 
werden. Die Mittel sind im Haushalt 2023 zu berücksichtigen. 
 
b) 
Die erforderlichen Mittel für die Baumschutzmaßnahmen und 
Preissteigerungen in der Bauindustrie werden von der Investitionsnummer 
„3060201803 Aufwertung Freibad Erleborn“ in Höhe von gerundet 
220.000,00 € auf die Investitionsnummer „3020101905 Straßenbau 
Holzhausen“ umgewidmet. Die Mittel sind im Haushalt 2023 erneut 
einzustellen. 
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c)  
Es soll geprüft werden, ob die Engstelle mit 20.000,00€ finanziert werden 
kann. Der Ortsbeirat wird um eine entsprechende Stellungnahme gebeten. 
Die Entscheidung soll auf den Ausschuss für Bau, Planung, Umwelt- und 
Stadtentwicklung delegiert werden. 
Auf Bitte des Ortsbeirates wird der Magistrat gebeten zu prüfen, ob der 
gegenüberliegende Garten kurzfristig erworben und der 
Straßenverbreiterung in dem Bereich zugeführt werden kann. 
 
Abstimmungsergebnis zu a bis c bei getrennter Abstimmung: 
Anwesend: 9 
Ja-Stimmen: 9 
 

5. Umsetzung Maßnahmen des Radwegeentwicklungskonzepts 
hier: Sachstandsbericht 

VL-253/2018 
7. Ergänzung 

 
Der Ausschussvorsitzende Herr Bernd Herbold erläutert den Sachverhalt. 
Zur Sache sprechen die Ausschussmitglieder Herr Ulrich Krug und Herr 
Günther Koch. 
 
Der Sachstand wird vom Ausschuss zur Kenntnis genommen. 
 
 

6. Entwicklung ehemaliges Klinikareal an der Melsunger Straße 
Hier: Sachstandsbericht und Erarbeitung eines Mobilitätskonzeptes 

VL-138/2020 
22. Ergänzung 

 
Zur Sache sprechen die Ausschussmitglieder Frau Edelmann-Rauthe, Herr 
Günther Koch. 
Frau Edelmann-Rauthe stellt folgenden Ergänzungsantrag zum 
Beschlussvorschlag: 
 
Die Erarbeitung des Mobilitätskonzepts soll frühestens nach Vorlage der 
Machbarkeitsstudie erfolgen. 
 
Bürgermeister Dr. Ritz erläutert dem Ausschuss die Notwendigkeit, dass 
das Mobilitätskonzept für die Fertigstellung der Machbarkeitsstudie 
zwingend erforderlich ist. Eine parallele Erarbeitung der Machbarkeitsstudie 
und eines Mobilitätskonzepts ist daher unbedingt erforderlich. 
 
Der Ausschussvorsitzende lässt über den Antrag von Frau Edelmann-
Rauthe abstimmen. 
 
Beschluss: 
Für die Entwicklung des Quartiers auf dem ehemaligen Klinikareal soll ein 
Mobilitätskonzept erarbeitet werden.  
Die Erarbeitung des Mobilitätskonzepts soll frühestens nach Vorlage der 
Machbarkeitsstudie erfolgen. 
Der Magistrat wird beauftragt ein Vergabeverfahren für die 
Konzepterstellung zeitnah in die Wege zu leiten. 
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Abstimmungsergebnis zu a bis c bei getrennter Abstimmung über die 
Teilbeschlüsse: 
Anwesend: 9 
Ja-Stimmen: 5 
Nein-Stimmen: 4 
 
Damit ist der Antrag angenommen. 
 

7. Dorfentwicklung – Erstellung eines integrierten kommunalen 
Entwicklungskonzepts (IKEK) für die Gesamtkommune Homberg 
(Efze) 
hier: Sachstand zur Erstellung des IKEK und Priorisierung der 
 Projekte 

VL-176/2020 
12. Ergänzung 

 
Es gibt keine Wortmeldungen. 
 
Beschluss: 
Die im Entwurf des integrierten kommunalen Entwicklungskonzepts (IKEK) 
vorgesehenen Projekte sollen entsprechend des Zeit-, Kosten- und 
Finanzierungsplans umgesetzt werden. Der Beschluss gilt unter dem 
Vorbehalt einer Abnahme des IKEK durch die Wirtschafts- und 
Infrastrukturbank Hessen (WIBank). 
 
Abstimmungsergebnis: 
Anwesend: 9 
Ja-Stimmen: 7 
Nein-Stimmen: 1 
Enthaltungen: 1 
 

8. Sachstand über laufende und geplante Bauleitplanverfahren der 
Kreisstadt Homberg (Efze) 

SB-14/2022 
1. Ergänzung 

 
Es gibt keine Wortmeldungen. 
 
Der Sachstand wird vom Ausschuss zur Kenntnis genommen. 
 
 

9. Verschiedenes  
 
a)  
Der Ausschussvorsitzende Herr Bernd Herbold verließt den Brief eines 
Homberger Bürgers zur mangelnden Sauberkeit in der Unterführung am 
Busbahnhof. Zur Sache spricht Ausschussmitglied Günther Koch. Der 
Sachverhalt wird zur Kenntnis genommen. 
 
b) 
Der Ausschussvorsitzende Herr Bernd Herbold bemängelt, dass es am 
Busbahnhof keine Öffentliche Toilette gibt. Bürgermeister Dr. Ritz 
antwortet, dass der Bereich des Busbahnhofes insgesamt überplant 
werden muss. 
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c) 
Ausschussmitglied Günther Koch möchte wissen, ob der Weg im Bereich 
der sanierten Linde im Kastanienweg in Caßdorf von landwirtschaftlichen 
Fahrzeugen befahren werden darf. Der Ausschussvorsitzende Herr Bernd 
Herbold gibt den Hinweis, dass der Magistrat bitte prüfen soll, ob die 
landwirtschaftlichen Flächen von der Lützelwiger Straße her erschlossen 
werden können. 
 
d) 
Ausschussmitglied Herr Gerhard Barton teilt dem Ausschuss mit, dass an 
einer Wiese vor Allmuthshausen von ursprünglich 4 Eichen nur noch eine 
Eiche steht. Die übrigen wurden gefällt. Er bittet darum, dass dieser Baum 
erhalten bleibt. 
 
e) 
Ausschussmitglied Frau Edelmann-Rauthe möchte wissen, ob die 
Rückewege im Stadtwald nach Holzabfuhren wiederhergestellt werden. 
Bürgermeister Dr. Ritz antwortet, dass die Wege wiederinstandgesetzt 
werden. 
 
f) 
Ausschussmitglied Frau Edelmann-Rauthe fragt nach dem Sachstand zu 
den Betreibern des geplanten Familien-Cafe´ im Stadtpark und der Krone. 
Bürgermeister Dr. Ritz antwortet, dass der Betreiber noch nicht feststeht. 
 
g) 
Ausschussmitglied Herr Günther Koch fragt nach dem Sachstand zu den 
Grundstückskaufverhandlungen mit Herrn Michael Grede. Bürgermeister 
Dr. Ritz antwortet, das der Stadt bisher kein schriftliches Angebot mit zu 
bisher nur mündlich genannten Preisen vorliegt. 
 
h) 
Ausschussmitglied Herr Ulrich Krug fragt nach den Einflussmöglichkeiten 
der Stadt Homberg bei der Gestaltung der beiden Kleinartenanlagen in den 
Efzewiesen und am Mardorfer Weg. 
 
Bürgermeister Dr. Ritz antwortet, dass die Kleingartenanlagen in den 
Efzewiesen voriges Jahr von der Stadt erworben wurden und dass die 
Anlage am Mardorfer Weg sich im Eigentum der Hessischen 
Landgesellschaft –Domänenverwaltung befindet. Mit der HLG wurden 
bereits Gespräche über die Anlage geführt. 
 

 
 
 
 
Bernd Herbold Heinz Ziegler 
Ausschussvorsitzender Schriftführer 
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